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Zitat von roteAmeise

Boah, bei sowas schmiede ich ja gleich hässliche Pläne.

Die Kinder ganz viele schriftliche Aufgaben erledigen lassen zum Beispiel und dann die
Nachricht an die Dame, die Hefte lägen nun zum Korrigieren in ihrem Fach. Wenn sie
dir die Hefte zurücklegt, möchte sie doch bitte gleich die nächste Unterrichtsplanung
und eventuelle Folien dazulegen, das Kopieren von Arbeitsblättern würdest du vielleicht
großzügig übernehmen, denn manchmal wäre es schwierig, unter Wahrung der
Abstandsregel im Kopierraum zugange zu sein.

Es tat gut genug, dass sie ihren FHR Vorschlag mehrfach überarbeiten musste und gar nicht
verstanden hat, was da eigentlich das Problem war.

Letztes Jahr hat sie das ausgesessen und sich krank gemeldet bis jemand anderes den
geschrieben hat. Ohne Mist.

Aber egal. In 45 Minuten wird eh nicht viel passieren...
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